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Auf dem Ponyrücken durch die Prärie
Coburg – In den Herbstferien gab es
bei der Arbeiter-Samariter-Jugend
Coburg unter dem Motto „Wild Wild
West“ jede Menge, Spiel, Spaß und
spannende Abenteuer zu erleben.
Am ersten Tag drehte sich dabei alles
um die Welt der Indianer, die Ange-
bote reichten dabei vom Gestalten
des eigenen Federschmucks bis hin
zum selbstgebauten Pfeil und Bogen
aus Naturmaterialien, die während

eines Ausflugs in der näheren Umge-
bung gesammelt werden konnten.

Ein echter Höhepunkt war der Be-
such auf einem Reiterhof. Auf der
„Willow Creek Ranch“ im Itzgrund
gab es für die kleinen Indianer viel zu
erleben, ob beim Pflegen und Füttern
der Pferde, bei einem gemeinsamen
Ausritt mit den Ponys Freddy, Max,
Sammy und Roger oder aber bei einer
Kutschfahrt waren viel Spaß und

Freude garantiert. Bei unterschiedli-
chen Aktivitäten wie dem Striegeln
der Pferde durften die Kinder natür-
lich selbst Hand anlegen, was ein be-
sonderes Erlebnis darstellte.

Auch an den weiteren Tagen war
ein attraktives Programm geboten.
So konnten sich die 17 Abenteurer
bei einer Schatzsuche, beim Bau ei-
nes Indiacas oder aber bei verschie-
denen Indianerspielen einmal so

richtig austoben. Die ASB-Jugend
Coburg plant auch für das Jahr 2011
wieder zahlreiche spannende und er-
lebnisreiche Ferienprogramme für
Kinder im Grundschulalter. Bei der
Konzeption der Ferienprogramme
als Ganztagsangebot wird dabei im
Sinne der „Vereinbarkeit von Familie
und Beruf“ ein Stück weit versucht,
den Bedürfnissen berufstätiger El-
tern gerecht zu werden.

Geschenke für neuen Ehrenkassier
Eine besondere Ehrung erfuhr Adam Rößner (Mitte) kürzlich beim Klein-
tierzuchtverein Sesslach. Vorsitzender Johann Ganz (rechts) ernannte ihn
zumEhrenkassier. AdamRößner hatte die Kassengeschäfte desVereins im
Jahr1966übernommenundbis zumFrühjahr 2010gewissenhaft undüber-
sichtlich geführt. Während seiner Amtszeit hat Rößner mit drei Vorsitzen-
den zusammengearbeitet. Johann Ganz überreichte dem neuen Ehrenkas-
sier neben einer Urkunde auch eineKorbmit kulinarischenKöstlichkeiten.
Der Seßlacher Bürgermeister Hendrik Dressel (links) überreichte den Tel-
ler der Stadt Seßlach für besondereVerdienste. Foto: stemi

SPD ehrt treueMitglieder
Marianne Elsner (rechts) gehört der SPD seit 25 Jahren an, Günther Meyer
(Zweiter von links) seit 55 Jahren. Beidewurdenwährendder Jahreshaupt-
versammlung des SPD-StadtverbandsCoburg imGasthof „Goldene Sonne“
inCreidlitz ausgezeichnet. OberbürgermeisterNorbert Kastner (links) wür-
digte die Jubilare als Vorbild für ehrenamtliches Engagement. Sowohl Ma-
rianne Elsner als auch Günther Meyer hätten maßgeblich an der Entwick-
lung undUmsetzung sozialdemokratischer Zielemitgearbeitet. Foto: wb

NeuesKuratoriumberät Bürgerstiftung „leben+weitergeben“
DieevangelischeBürgerstiftung„leben+weitergeben“ hat einneuesKuratorium.ZwölfCoburgerPersönlichkeitenausWirtschaft, Kultur undKircheberaten für
die nächsten sechs Jahre denVorstand der Stiftung, die gemeinnützige und kirchliche Arbeit in denCoburger Gemeinden des evangelisch-lutherischen Deka-
natsCoburg unterstützt. Mit einemGottesdienst in St. Moriz wurden die neuenKuratoriumsmitgliederwillkommengeheißen (von links): Dr. Jan Heisel, Oliver
Schmidt, Petra Schneider, Gerhard Amend, Patricia Keim, Dieter Beck, Peter Lesch, Franz Schön, Dr. Andreas Engel und Michael Böhm. Es fehlen Dr. Ortrun
Stenglein-Gröschel undWolfgangGremmelmaier. Foto: Goldbach

Routine schützt vor Unfällen
Die Ehrung bewährter
Kraftfahrer steht im
Mittelpunkt der
Hauptversammlung der
Kreisverkehrswacht
Coburg.

Coburg – 24 Kraftfahrer ehrte der
Vorsitzende Klaus Dieter Zerwes für
jahrzehntelanges, vorbildliches und
unfallfreies Fahren. Zerwes führte bei
der Veranstaltung im Festsaal der Fir-
ma Gaudlitz vor Augen, dass derzeit
noch die Aussage gilt: „Routinierte
Autofahrer verursachen nicht so viel
Verkehrsunfälle wie Fahranfänger
bis 24 Jahren, die für 20 Prozent aller
Verkehrsunfälle verantwortlich
zeichnen“. Jedoch, so der Vorsitzen-
de, zeichne sich der Trend ab, dass
die Unfallzahlen bei betagten Ver-
kehrsteilnehmern kontinuierlich zu-
nehmen. Wegen Wahrnehmungs-
problemen und Mehrfacherkran-
kungen erhöhe sich das Unfallrisiko
schon ab 65 Jahren um das 2,6-fache,
ließ Zerwes wissen und fügte hinzu:
„Langfristig müssen wir uns wohl auf
Fahreignungstests im medizinischen
Bereich einstellen.“ Zerwes verdeut-
lichte, dass vor allem der Charakter
und das Verantwortungsbewusstsein
jedes Kraftfahrers Voraussetzung für
unfallfreies Fahren sei.

Im Jahresbericht führte Zerwes
aus, dass die Kreisverkehrswacht für
129 800 Menschen in Stadt und
Landkreis Coburg eintritt, um die
Verkehrssicherheit zu verbessern.
Man habe eine Vielzahl von Sicher-
heitsprogrammen umgesetzt. Den
Mitgliederstand bezifferte er auf 355.

Die Lücke, die durch den Tod von
Monika Franz entstanden ist, die für
die Verkehrserziehung im Elemen-
tarbereich zuständig war, konnte je-
doch noch nicht geschlossen wer-
den. Zerwes rief Erzieherinnen auf,
sich für dieses Amt zur Verfügung zu
stellen.

Und hier sieht Zerwes ein großes
Aufgabengebiet für die Verkehrs-
wacht: „Ältere Verkehrsteilnehmer
werden immer mehr, werden immer
mobiler, aber leider werden auch die
Verkehrsunfälle immer häufiger“,
unterstrich er.

Einen Überblick über die Jugendar-
beit gab Jugendleiter Sebastian Strau-
bel. Derzeit, so der Jugendleiter,
kann die Kreisverkehrswacht auf 101
aktive Jugendliche zählen. Mit den
passiven zusammen zählt die Ju-

gendgruppe 297 Mitglieder, führte er
weiter aus. Rückblickend auf 2009
konnte er vermelden, dass die Ju-
gendlichen fast 6500 Einsatzstunden

ableisteten. Das Einsatzspektrum er-
strecke sich über die traditionellen
Aufgaben beim Faschingsumzug,
Sambafestival, beim Landestheater,

dem Altstadtfest in Seßlach bis hin
zur Prinzenhochzeit in Coburg, bei
der die Kadetten an drei Tagen vor-
bildlichen Einsatz geleistet haben. In
diesem Jahr schlugen schon 6300
Einsatzstunden zu Buche, ließ Strau-
bel wissen. „Von April bis Oktober
verging keine Wochenenden, an
dem kein Dienst der Verkehrskadet-
ten stattgefunden hat.“

Nach elf Jahren Tätigkeit als Ein-
satzleiter legte Sebastian Straubel die
Verantwortung Ende 2009 in die
Hände von Tobias Rothaug, der seit
vielen Jahren mit Engagement, Fleiß
und Begeisterung bei den Coburger
Kadetten aktiv ist. Straubel bestätig-
ten den Verkehrskadetten, das sie
sich alle „rein hauen“. Erfreut zeigte
sich der Jugendleiter, dass vor gut ei-
ner Woche 34 neue Verkehrskadet-
ten ausgebildet wurden, so viele wie
niemals zuvor. Der Jugendleiter ver-
deutlichte, dass die Kreisverkehrs-
wacht Coburg viel Geld für die Ju-
gendarbeit in die Hand genommen
hat.

Über die Finanzen der Kreisver-
kehrswacht gab Schatzmeister Peter
Adolph Aufschluss. Als bemerkens-
wert bezeichnete Alt-Landrat Karl
Zeitler die Jugendarbeit der Kreisver-
kehrswacht: „Coburg Stadt und Land
können Stolz darauf sein!“ Der stell-
vertretende Leiter der Polizeiinspek-
tion, Werner Tetsch, unterstrich,
dass die Kreisverkehrswacht einen
sehr hohen Standard erreicht hat.
Dass das Kraftfahren mit einem le-
benslangen Lernen zu tun hat, führ-
te Herbert Seyfarth aus.

Für 20 und 30 Jahre unfallfreies Fahren wurden von der Kreisverkehrswacht zehn verantwortungsvolle Berufskraftfahrer
geehrt.

Bewährte Kraftfahrer zeichnete der Vorsitzende der Kreisverkehrswacht, Klaus
Dieter Zerwes (links), bei der Hauptversammlung aus.

Ehrungen
Im Bereich der Berufskraftfahrer konn-
ten für 20 Jahre unfallfreies Fahren
Detlef Beckert, Seßlach; Jürgen Beyer,
Berlin; Günther Rudolf, Seßlach; Wal-
demar Hofmann, Sonnefeld; Franz Kro-
ner, Ebersdorf; Kurt Morgenroth, Neu-
stadt; Werner Müller, Lichtenfels; Gün-
ther Rose, Ebersdorf und Bernd Ströß-
ner, Küps geehrt werden. Seit drei Jahr-
zehnten ist Gerhard Langbein unfall-
frei auf den Straßen unterwegs.
Bewährte Kraftfahrer wurden für 30,
40 und 50 Jahre unfallfreie Zeit ausge-

zeichnet. Die Ehrennadeln erhielten:
Hans-Jürgen Hinrichsen, Coburg; (30
Jahre), Karl Huke, Coburg; Gertha
Motschmann, Coburg; Günther Peter-
mann, Coburg; Klaus Schmied, Röden-
tal; ( 40 Jahre) sowie Heinz Billstein,
Coburg; Helene Hildinger, Coburg;
Karl-Heinz Höhn, Ahorn; Rudolf Hop-
fenmüller, Untersiemau; Harald Jacobi,
Großheirath; Kurt Kirchner, Coburg;
Siegfried Probst; Rödental; Günther
Ros; Lautertal; Günter Schmidt; Ahorn
(50 Jahre).

Stelldichein der
Zuchtfachleute

Seßlach – 182 Kleintiere verschiede-
ner Rassen und Farbschlägen von 18
Ausstellern wurden bei der Lokal-
schau des Kleintierzuchtvereins Seß-
lach im Sportheim präsentiert.
Gleichzeitig wurden die Stadtmeis-
terschaften und die Vereinsmeister-
schaft ausgetragen. Die Leitung lag
bei Ernst Neubauer mit seinem
Team, als Preisrichter waren für Ge-
flügel Wolfgang Kaiser (Ebelsbach),
für Tauben Dieter Korzendorfer
(Gundlitz) und für Kaninchen Dieter
Schirm (Bad Rodach) tätig.

Bei der Eröffnung krähten die Häh-
ne besonders laut und übertönten
fast die Ansprache des Schirmherrn,
Bürgermeister Hendrik Dressel. Die-
ter Büttner und Günter Preiß vom
Kreisverband der Rassegeflügel freute
sich, auch einige sehr seltene Rassen
sehen zu können. Dieter Büttner
überreichte die Verbandprämie an
Alfred Gagel (Italiener, goldfarbig),
sowie an Pauli Herold (Show Racer,

analusierfarbig). Günter Preiß konn-
te die Landesverbandsprämie an Bri-
gitte Eisentraut (Lohkaninchen
schwarz) überreichen. Otto Gansert
erhielt den Ehrenpreis des Kreisver-
bandes für seine Angora weiß RA.
Wanderpokale gab es für das beste
Jungtier: im Bereich Geflügel ging
der Dr.-Jahn-Gedächtnispokal Alfred
Gagel für Italiener goldfarbig; für
Tauben der Hans-Vogt-Gedächtnis-
pokal an Hermann Reuter auf Luch-
stauben; für Kaninchen der Hans-
Spielmann Gedächtnispokal an
Frank Geuß für Sachsengold.

Vereinsmeister wurden: bei Tau-
ben Hermann Reuter (Luchstauben
blau m.w.B, King weiß); bei Kanin-
chen Ernst Neubauer (Lohkaninchen
schwarz). Stadtmeisterehren errun-
gen: bei Geflügel Alfred Gagel (Italie-
ner goldfarbig), bei Tauben Hermann
Reuter (Texaner kennf/rotfahl) und
bei Kaninchen Ernst Neubauer (Loh-
kaninchen schwarz). stemi

Die erfolgreichen Seßlacher Züchter und die neuen Stadtmeister. Foto: stemi



Kreisverkehrswacht
Coburg e.V.

Auszeichnung bewährter Kraftfahrer
und Berufskraftfahrer

am 12.11.2010

Zuname Vorname   Fahrzeit

Fahrzeit 20 Jahre Berufskraftfahrer 9
Beckert Detlef Seßlach 20
Beyer Jürgen Berlin 20
Günther Rudolf Seßlach 20Günther Rudolf Seßlach 20
Hofmann Waldemar Sonnefeld 20
Kroner Franz Ebersdorf 20
Morgenroth Kurt Neustadt 20
Müller Werner Lichtenfels 20
Rose Günther Ebersdorf 20
Strößner Bernd Küps 20

Fahrzeit 30 Jahre Berufskraftfahrer 1
Langbein Gerhard Neustadt 30

 

Fahrzeit 30 Jahre Kraftfahrer 1
Hinrichsen Hans‐Jürgen Coburg 30

 

F h it 40 J h Kraftfahrer 4Fahrzeit 40 Jahre Kraftfahrer 4
Huke Karl Coburg 40
Motschmann Gertha Coburg 40
Petermann Günther Coburg 40
Schmied Klaus Rödental 40

 

Fahrzeit 50 Jahre Kraftfahrer 9
Billenstein Heinz Coburg 50
Hildinger Helene Coburg 50
Höhn Karl‐Heinz Ahorn 50
Hopfenmüller Rudolf Untersiemau 50Hopfenmüller Rudolf Untersiemau 50
Jacobi Harald Großheirath 50
Kirchner Kurt Coburg 50
Probst Siegfried Rödental 50
Ros Günther Lautertal 50
Schmidt Günter Ahorn 50

 

Insgesamt:  24


